
 

 

 

Stellenausschreibung 

 

Berater*in für die aufsuchende Beratung von geflüchteten Menschen mit 

Behinderung und/oder chronischen Erkrankungen ab 01.03.2024 

 

Projekt:  Auf Achse, mobile unabhängige Beratung für Geflüchtete mit  

Behinderung und/oder chronischen Erkrankungen, Marzahn-

Hellersdorf 

 

Entgelt:  E 10 

Arbeitszeit:  30 Std./ Woche 

Qualifikation:         abgeschlossenes Studium der Sozialen Arbeit oder gleichwertige 

Abschlüsse, Quereinstieg mit Erfahrung mit Geflüchteten 

(vorzugsweise in Unterkünften für Geflüchtete) 

Wünschenswert: eigene Behinderungserfahrung und/oder 

Migrationserfahrung 

 

Das Berliner Zentrum für selbstbestimmtes Leben behinderter Menschen e.V. (BZSL) 

ist ein gemeinnütziger Verein, der 1990 aus der Selbsthilfebewegung entstanden ist 

und bis heute im Sinne der Selbsthilfe und Selbstrepräsentation ehrenamtlich geleitet 

wird. Unser Verein steht allen Menschen mit unterschiedlichen Behinderungen 

und/oder chronischen Krankheiten offen, die sich für die Selbstbestimmung ihres 

eigenen Lebens und anderer Menschen mit Behinderung einsetzen. 

 

Tätigkeitsbeschreibung (Aufgaben und Arbeitsbereiche): 

• Aufsuchende psychosoziale Beratung und Unterstützung von Geflüchteten mit 

ihren Familien und weiteren wichtigen Bezugspersonen mit Hilfe von 

Sprachmittlung: persönliche, telefonische und schriftliche Beratung 

• Wenn möglich: Beratung nach dem Peer-Counseling-Konzept (Betroffene 

beraten Betroffene) 

• Beratung zu sozialrechtlichen Themen, besonders im Bereich des AsylbLG, 

SGB XII, IX, V, XI, Hilfe bei Antragstellungen zu medizinischen und 

behinderungsspezifischen Leistungen 

• Weitervermittlung der Klient*innen an andere Beratungsstellen und 

Organisationen 

• Identifizierung von strukturellen Problemen des Hilfe- und 

Versorgungssystems bzgl. behinderungsbedingter Bedarfe 

• Dokumentation und Evaluation der Projekt- und Beratungsarbeit 



• Gremien- und Zusammenarbeit mit wichtigen Akteuren der Flüchtlingshilfe 

Wir erwarten von Ihnen 

• Sozialarbeiter*in/Sozialpädagog*in (Diplom, B.A., M.A.) mit staatlicher 

Anerkennung oder ähnliche Qualifikation 

• Fachkenntnisse im Bereich der Sozialarbeit, insbesondere in der 

themenübergreifenden Beratung an der Schnittstelle Flucht und Behinderung 

• Einschlägige Kenntnisse der Sozialgesetzbücher 

• Kenntnisse der Methoden Sozialer Arbeit 

• Berufserfahrung in den o.g. Bereichen (wünschenswert) 

• Belastbarkeit, Teamfähigkeit, Selbstständigkeit, Flexibilität  

• Sprachkenntnisse: Englisch (fließend), sowie weitere relevante Sprachen wie: 

Arabisch, Türkisch, Kurdisch, Farsi, Dari, Georgisch, Vietnamesisch 

• EDV: MS Office 

 

Wir bieten Ihnen 

• Eine vielseitige und abwechslungsreiche Tätigkeit mit Freiraum für die 

Umsetzung eigener Ideen 

• Vergütung angelehnt an den TVL (E10) 

• Möglichkeiten für Fortbildungen 

• Regelmäßige Teilnahme an Supervision und kollegialen Austausch 

• Flexible Arbeitszeiten mit Kernzeiten 

• 30 Urlaubstage 

 

Menschen mit Behinderung und Peer-Erfahrung werden ausdrücklich um ihre 

Bewerbung gebeten und bei gleicher Eignung bevorzugt. 

Befristet bis 31.12.2024 mit Option auf Verlängerung 

 

Bewerbungen bitte an: ulrich.hundt@bzsl.de oder Rückfragen 0157 344 29793 
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